
GErste Abteilung.
.

Der Mensch in Beziehung zu Gott.

1. Bei du mit mir!
Emanuel Geibel.

Herr, den ich tief im Herzen trage, sei du mit mir!
Du Gnadenhort in Glück und Plage, sei du mit mir!
Im Brand des Sommers, der dem Manne die Wange bräunt,
wie in der Jugend Rosenhage, sei du mit mir!

Behüte mich am Born der Freude vor Übermut,
und wennich an mir selbst verzage, sei du mit mir!
Gib deinen Geist zu meinem Liede, daß rein es sei,
und daß kein Wort mich einst verklage, sei du mit mir!

Dein Segen ist wie Tau den Reben, nichts kann ichselbst;
doch daß ich kühn das Höchste wage, sei du mit mir!
O du mein Trost, du meine Stärke, mein Sonnenlicht,
bis an das Ende meiner Tage sei du mit mir!

2. Die Worte des Gilaubens.
Friedrieh von Scehiller

L. Drei Worte nenn' ich euch, inhaltschwer,
sis gehen von Munde zu Munde,
doch stammen sie nicht von auhen her;
das Herz nur gibt davon Kunde.
Dem Menschen ist aller Wert geraubt,
wenn er nicht mehr an die drei Worte glaubt.

2 Der Menseh ist frei geschaffen, ist froei,
und würd' er in Ketten geboren,
laßt euch nicht irren des Pöbels Geschrei,
nicht den Mibbrauch rasender Toren!
Vor dem Sklaven, wenn er die RKette bricht,
vor dem freien Menschen erzittert nicht!


